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Auch eine Schlagzeile: «Impfstoff
gegen Intelligenz entdeckt! Erste Erfolge
zeichnen sich bereits ab!»

�  �  �

Die medizinische Sensation der
Woche: In Italien haben Chirurgen einen
ganzen Menschen transplantiert. Ganz
ohne Narkose. Seit diese Meldung
um die Welt ging herrscht Aufregung.
Die Aussichten auf eine Ganz-Mensch-
Transplantation treiben jedenfalls merk-
würdige Blüten. Ein 91-Jähriger etwa
möchte seine 86-jährige Frau als Ganzes
transplantieren lassen. Eine 25-jährige
Spenderin habe sich gegen Honorar zur
Verfügung gestellt.
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Heavy-metal-Fans kennen Wacken.
Wacken ist ein kleines Dorf mit knapp
2000 Einwohnern in Schleswig-Holstein
und einmal jährlich Ort des weltweit
grössten Heavy-metal-Festivals. Bis zu
75 000 Teilnehmer machen aus dem
Kaff während vier Tagen einen Wall-
fahrtsort für Anhänger von Hatebreed
und Judas Priest. Und so wie die Wood-
stock-Generation ist eben auch die
Heavy-metal-Gemeinde in die Jahre ge-
kommen. Die ältesten Fans leben offen-
bar bereits im Altersheim. Nur so ist zu
erklären, warum zwei ältere Herren, die
aus dem nahegelegenen Altenheim 
«abgehauen» waren (Frage: kann man
abhauen, ohne eingesperrt zu sein?), um
drei Uhr morgens auf Alarm der Pflege-
leitung hin von der Polizei leicht  des -
orientiert inmitten der metalheads
(Frage: Wie unterscheidet die Polizei
desorientierte Alte von «normal» Des-
orientierten?) aufgegriffen und per Taxis
und Patrouillenwagen zurück ins Heim
gebracht werden mussten (Frage: seit
wann darf die Polizei erwachsene Festi-

valbesucher zwingen, nach Hause zu
gehen?). Was lernen wir? Erstens: Fra-
gen zu stellen. Und zweitens: You’re
never too old …!
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Dass man alt wird, merkt man unter
anderem daran, dass man bei einem
Horrorfilm, in dem ein paar junge ner-
vige Teenager umgebracht werden, ir-
gendwie Verständnis für den Mörder
entwickelt.
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Die Hitzewelle hat manchen aufs Hirn
geschlagen. Immer häufiger kam es zu
absurden Meldungen wie etwa: Manche
Windradbetreiber versuchten, während
der Hitzewelle im Juli/August gute Stim-
mung für weitere Windradparks zu
 machen: Sie liessen die Windräder 10- bis
100-mal schneller laufen, um den Be-
wohnern der Umgebung Kühlung zu
 verschaffen.
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Sie lieben absurde Meldungen? Voilà,
es gibt durchaus noch mehr davon: An-
geblich verursacht die Dürre in Italien
einen Einbruch bei der Spaghetti-Ernte
um bis zu 80 Prozent.
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Oder die: Ja, ja, die Hitzewelle. In man-
chen Städten ist es wegen der vielen
rechten Winkel bis zu 90 Grad. (Autsch!)
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Nachbar Kari, erschöpft, aber erleich-
tert: Mein Psychologe flennt. Es war
wohl alles ein bisschen zu viel für den
armen Kerl.
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Zukunftsforscher Bernd Thomsen
prophezeit, dass die Menschen im Jahr
2050 nur noch durchschnittlich 3 statt
8 Stunden arbeiten. Seine Botschaft für
die Sportindustrie: Die frei werdende
Zeit wird vor allem mit Sport gefüllt
 werden. Da stellen sich mindestens
zwei Fragen: Erstens: Was heisst durch-
schnittlich? Arbeiten die einen weiterhin
8 bis 10 Stunden täglich und die andern
gar nicht mehr? Und wer bezahlt jene,
die nicht oder kaum mehr arbeiten?
Zweitens: Wie gesund sind eigentlich
 zusätzliche 5 Stunden Sport täglich?
Und was fällt alles darunter? Oder ist
 gemeint, wir schauen im Jahr 2050 zwei
Tennis-Turniere täglich, Formel 1 alle
zwei Tage, Fussball-WM jährlich und
Olympische Spiele permanent?
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Die frivole Gisela ist genervt: Cookies,
Cookies, Cookies … bald jede zweite Mail
und jede dritte Website weist mich
 darauf hin, dass der Absender Cookies
verwendet. Und ich soll bitte damit ein-
verstanden sein und das mit einem Klick
bestätigen. Was soll das? Ist mir doch
egal, wieviele Cookies die jeden Tag
(fr)essen; ich werd’ ja nicht dick davon.
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Und das meint Walti: Ob das Leben
nach dem Tod schöner ist, hängt sehr
davon ab, wer gestorben ist.

Richard Altorfer
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